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Harzdiesel im 
Versuchseinsatz 

Seit Ende vergangenen Jahres befinden 
sich die ersten zwei Schmalspurdiesel­
lokomotiven der Baureihe 199.8 auf 
dem Harzer Schmalspurnetz ... me" be· 
richtete hierüber bereits in den Hef­
ten 12/88, 2/89 und 4/89. Besonders 
das noch ungewohnte Erscheinungsbild 
dieser neuen Vertreter der Dieseltrak­
tion auf schmalen Gleisen reizen zu ei­
nem Vergleich mit den traditionellen 
Schmalspurfahrzeugen. Impressionen 
davon soll unsere erste Farbbildseite 
vermitteln. 

1 D1e ersten' beiden Maschinen der Baureihe 
199 Bin 1hrem neuen He1mat Bw; 199 863 und 
199 871 am 16. Februar 1989 in Wern1gerode We· 
sterntor 

2 Dav1d (99 7234) vor Goliath (199 B71)- ein Grö· 
ßenvergleich. an den man sich noch gewöhnen 
muß. 

3 Eine der beiden Dieselloks befand sich bereits 
M1tte Februar täglich im Streckend1enst. Bei llfeld 
war d1e 199 863 am 17 Februar 19B9 mit P 14407 
unterwegs. Bis dahm hatte d1ese Maschine bereits 
3 300 km auf dem Harzer Schmalspurnetz absol· 
v1ert 

Fotos: W. Drescher, Jena 
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Titelbild 
Rangierarbeiten auf der Harzquerbahn mit 
der Schmalspurdiesellokomotive 199 871 . 
Dieses Motiv gestaltete unser Leser Frank Ti­
nius auf seiner HOrn-Anlage. Auf das Umbau· 
modellwird .. me" noch näher eingehen, und 
über den Versuchseinsatz des Vorbilds kön· 
nen Sie sich, liebe Leser, auf der gegenüber­
liegenden Seite informieren. 

an Iage 

tips 

vorbild-modell 
Foto: H . W. Pohl, Berlin 
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Leser schreiben .•. 

Bis zum 2. Juli 1989 geöffnet 
Wie bereits im Heft 2/89 ange· 
kündigt. informiert seit 5. April 
1989. im Verkehrsmuseum Dres· 
den eine Sonderausstellung über 
das 150jährige Bestehen der 
Letpztg·Dresdner Eisenbahn 
(LDE). Auf emer Fläche von 
410 m1 werden vier Entwick· 
lungsetappen dieser ältesten 
deutschen Ferneisenbahn ge· 
zeigt. Der erste Komplex stellt 
die Entwicklung bis 1876'tlar, im 
zweiten Komplex erfährt der Be• 
sucher Einzelheiten über den 
Zeitraum von 1B76 bis 1920, im 
dritten Komplex von 1920 bis 
1945 und im vierten Komplex 
von 1945 bis 1989. Im Vestbül 
des Hauses wird das Wirken von 
Fnednch List gewürdigt. Über 
diesen Eisenbahnpionier kann 
im Rahmen der Friedrich-List-Eh­
rung der DDR vom 8. August 
1989 bis Jahresende eine weitere 
Sonderausstellung besichtigt 
werden. Ein Besuch lohnt sich 
auf alle Fälle. Bis zum 2. Juli 1989 

',, ist die LDE Sonderausstellung 
geöffnet. 
VMD 

Module im Kommen 
Seit dem ersten Modul-Treffen 
im Januar 1988 in Stendal (s. 
• me" 1/ 88, S. 23) ist ein ständi· 
ger Er fahrungsaustauschüber 
die Modulbauweise, speziell für 
eingletstge Module 10 der Nenn­
größe HO, zwischen Vertretern 
der DMV ·Arbeitsgemeinschaf­
ten 1/ 13 .. Weinbergsweg" Ber· 
Im, 1/ 29 Berli011 / 40 .Ruppiner 
Etsenbahn" 8erlin, 3/42 Manen­
berg. 3/ 72 Annaberg-Buchholz, 
3/ 106 Dresden. 3/ 115 Dresden. 
5/ 32 Neubrandenburg, 7/ 32 
Stendal und 7/ 82 Salzwedel in 
Gang gekommen. 
Als wtchttgste Ergebnisse 'des 
dri tten Treffens im Februar 1989 
sind zu ner1nen: 
. - Ubergabe des Modul· Vor· 
schlags .. DMV·Grundstandard 
für eingleisige Module in der 

löschstellen 

s:,crloschstellen 

berdnrt- Beutha 
und 

Tetch Mädler- Frieda 

Interessant! Wo sind dann die Durst­
toschstellen? 
Eingesandt von W . Weidlich, AHaher 

2 me 5/89 

. . ~ . .. 
• Nenngröße HO" an die Techni­
sche Kommission beim Präsi ­
dium des DMV. 
- Einigung auf verschiedene 
Empfehlungen, die bei Modul· 
Systemen für eingleisige HO-Mo· 
dule berücksichtigt werden soll · 
ten. 
Über die genannten Punkte w ird 
. me· demnächst berichten. 
L. Neve, Berlin 

Cottbuser Modellbauer 
Iauseiiten Erfahrungen aus 
Am 25. Februar 1989 fand ein Er­
fahrungsaustausch der Modell­
bauer des DM\1-Bezirksvorstan­
des Cottbus statt. 
Zu Beginn würdigte der Vorsit· 
zende der Wettbewerbskommis· 
sion. Freund Schwerdtner, die 
Teilnehmer des Bezirksmodellei­
senbahnwettbewerbs sowie die 
Preisträger des internatioFlalen 
Wettbewerbs 1988 in War· 
schau und gab Hinweise für den 
Wettbewerb 1989. 
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde ein Fi lm über Entstehung, 
Betrieb und Perspektive der Zit· 
tauer Schmalspurbahn gezeigt. 
Danach sprach 
Modellbauspezialist Ralf Stark 
aus Dresden über seine 

Erfahrungen beim Bau von 
Modellen, für die er 
hauptsachlich handelsübliche 
Polystyrolteile verwendet und 
daraus solche Modelle baute wie 
die 18 314, die BR 5830, 6510

, 93 
und 94 
Für alle 40 Interessierten, die 
sich aus 22 Arbeitsgemeinschaf· 
ten eingefunden hatten, stell te 
Ralf Stark seine Bautechnologie 
vor. 
Außerdem hatten zahlreiche 
Freunde selbstgebaute oder um· 
gebaute Modelle mitgebracht. 
Um die Breitenwirksamkeit und 
den Erfahrungsaustausch weiter 
zu verbessern, wird 1989 allen 
Teilnehmern des 
Modellbahnwettbewerbes die 
Möglichkeit gegeben. an der 
Juryberatung tei lzunehmen. 
S. Brogsitter, Kadersdorf 

Farben an MAV-Reisezugwagen 
- Hme" 12/88, S. 4 - . 
Der Längsstreifen an i:ler Seiten-

wand der Personenwagen unter· 
halb der Fensterreihe war nur 

. anfänglich si lbergrau. Nach kur· 
zerZeitwurde er ebenfalls 
achatgrau. 
Seit ein bis zwei Jahren sind bei 
Z<jhlreichen Personenwagen die 
Einstiegtüren rot gestrichen. 
Das Anstrichschema der vom 
VEB PREFO Dresden ang,ebote­
nen MAV-Reisezugwagen in HO 
(blau mit elfenbeinweißem 
Längsband mit Aufschrift MAV 
in Wagenmittel stellt nur eine 
Übergangsform dar, die in den 
letzten Jahren der .. schwarzen" 
Wagenära, etwa 1974175, für . 
Wagen der internationalen und 
Städteschnellzüge eingeführt 
wurde. aber nach lokrafttreten 
der jetzt gültigen Anstrichvor­
schrift bald verschwand. Diese 
Wagen können daher ~orbildge· 
treu nur.auf solchen Anlagen 
eingesetzt werden. die sich ge­
nau in die ziemlich kurze Pe· 
riodezwischen 1974 und 1978 
einordnen lassen. 
Der an den Stirnwänden und 
Wagenseiten auf die Dachränder 
hochgezogene Anstrich wird 
auch beim neuen Anstrich­
schema in dieser' Art verwendet. 
Der Längsstreifen i'!ber der Fen· 

sterreihe der 1.-Kiasse-Wagen 
war n\cht weiß, sondern gelb. 
Diese gelbe Kennzeichnung der 
1. Klasse wird auch heute unver· 
ändert weitergeführt. 
T. Varfalvi, Budapest 

Leser schreiben und ,fragen ... 

Zahnradstangen entdeckt 
Bei mei.nen Forschungen über 
die Geschichte der ehemaligen 
Strecke Thale Bodetal-Thale 
Nord- Öuedllnburg habe ich auf 
dem ehemaligen Bahnhof Warn­
stedt eine kleine Entdeckung ge­
macht. Oie Bahnsteigkante be· 
steht heute noch aus Zahnstan· 
gensegmentender Rübeland­
bahn (siehe Bild, aufgenommen 
am 14. April 1988). Ebenfalls wa-

. ren in Langenstein die Ladestra· 
ßenein'fassung und in Derenburg 
die Bahnsteigkante aus solchen 
Segmenten. die inzwischen ver­
schw~nden sind. Die .Quecke", 

wie die Bahn im Volksmund 
hieß, wurde im Jahre 1906 von 
der Halberstadt-Biankenburger 
Eisenbahn gebaut, 1949 von der 
DR übernommen und am 1. Juni 
1969 stillgelegt. Können Freunde 
mir mit Fotos, Dokumenten oder 
anderen Informationen helfen? 
Text und Foto: 
U. Bergmann, Thiestraße 8, 
Weddersleben, 4301 

Leser fragen ... 

Nenngröße SIS. 
nicht vergessen 
Im Heft 10/86 habe ich gelesen, 
daß die AG 3/55 Kreischa die Ab­
sicht hat, Modelle in dieser 
Nenngröße zu bauen. Ich freue 
mich sehr darauf. Vor einigen 
Jahren habe auch ich die ersten 
Vorbereitungen zum Bau einer 
S/ S0 -Anlage begonnen. 1987 
ginf/ das Bauen los. Erstes Mo­
dell ist ein offener Güterwagen 
der PKP aus dem Jahre 1947. 
jetzt baue ich einen Kühlwagen 
der PKP. 
Ich meine. diese fast vergessene 
Nenngröße sollte auf unsere An­
lage')'\ zurückkehren. Wer kann 
mir helfen? Ich suche genaue 
Zeichnungen und Fotos von 
Dampflokomotiven. Wagen, Ge· 
bäuden und Zubehör aus den 
Jahren 1890- 1960 . 
Witold Brej lak, ul. Grun­
waldzka 19- 21, 10-123 

' 0/sztyn, VR Polen 

·Leser antworten ... 

ADLER kann rollen 
- .. me" 1189, S. 3 -
Es ist uns ein Bedürfnis, allen 
Freunden recht herzlich zu dan· 
ken. die unseren Hil feruf im 
. me· beantworteten. Da es nicht 
möglich ist, allen Freunden ein­
zeln zu schreiben. möchten wir 
das auf diesem Wege tun. Wir 
hoffen, daß die Jnformationen 
und Zusendungen eines'fages 
den ADLER zum Rollen bringen. 
} . Heuer, AG 4138 des OMV, 
Weißenfels 

April, April. .. 
- .. me" 4/89, S. 3 -
Eine DR-Dampfspeicher-Loko­
motive BO 201 gab und gibt es 
natürlich nicht. Viele Leser 
merkten das sofort, andere lie· 
ßen sich ins Bockshorn jagen! 
Für alle Zuschriften zur 80 201 
bedanken wir uns ebenso wie 
bei Gotthard Paul aus Hoyers· 
werda, der diese gute Idee in 
Wort und Bild umsetzte. 
Die Redaktion 
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Wolfgang Theurich, Görlitz und 
Wolfgang Hensel (DMV), Berlin 

'. 

Geschichte 
eines Speisewagens 
ln vielen Fällen handelt es- sich bei 
Bahndienstwagen um Fahrzeuge, die 
nach ihrer Ausmusterung aus 'dem öf· 
fentlichen Betriebsdienst für innerbe· 
triebliehe Zwecke der Eisenbahn weiter 
benutzt werden. ZÜ ihnen gehört auch 
der Wagen 60 50 99-66 760-8. Fast un­
scheinbar stand er mit seinem grünen 
Außenanstrich bis Septe(Tlber 1988 auf 
dem Magdeburger . Hauptbahnhof 
(Abb. 1). Keinesfalls sah man dem Wa­
gen seine 75jährige Geschichte an. Ver­
folgen wir sie. 

Spuren hinterlassen. Beschädigte· 
Speise- und Schlafwagen mußten neu 
aufgebaut werden. ln den Folgejahren 
wurde der Bestand durch Umbauten er· 
weitert. 1954 entstand auch aus dem 
C 6ü 17790 Greifswald wieder ein Spei· 
sewagen. Al lerding~ handelte es sich 
nun nicht mehr um einen Vollspeise·, 
sondern um einen sogenannten Halb· 
Speisewagen. Bis zur Abschaffung der 
3. Klasse ab 1956 war er dann als CR 6ü 
mit der Nummer 10263, danach • als 
BR 6ü, und ab 1958 mit der Nummer 
026-203 im Einsatz. Beheimatet wurde 
der Wagen zunächst in Halle (Saale), es 
folgten Dresden und zuletzt Berlin. 
1 

Hergeistellt wurde das Fahrzeug als 
sechsachsiger Speisewagen WR 6ü 
1913 in Görlitz und kostete 55 810 Mark. 
Mit 20 vierachsigen und zwei weiteren 
sechsachsigen Speisewagen gehörte er 
dem Eisenbahn-Speisewagenbetrieb . 2 

G. Riffelmann, Inhaber G. Riffelmann 
und A. Klicks, Berlin. Der Wagen erhielt 
die Nummer 0972. und gehörte ' als Pri­
vatwagen zur Königlichen Eisenbahn· 
Direktion Frankfurt am Main. Bei einer 
Länge über PuffE:r von 20 520 mm be- . 
trug seine Eigenmasse 51,4 t'. ln zwei 
Speiseräumen und einem Sonder· 
abteil waren 40 Sitzplätze vorhanden. 
Wie. zur damaligen Zei~ noch üblich, be­
rücksichtigte man neben Küche und An· 
richte auch eine Toilette. Das Laufwerk 
·bestand aus zwei dreiachsigen Drehge· 
stellen amerikanischer Bauart (Abb. 2). 
Im Jahre 1917' übernahm die neu ge· 
gründete MITROPA auch die Speisewa­
gen der bis dahin tätigen Speisewagen­
betriebe. Unser Wagen gehörte dazu 
und bekam die neue Wagennummer 
WR 222 der MITR.OPA. 1926 erbielt das 
Fahrzeug im MITROPA-Werk · Gotha 

·eine Generalreparatur. Bedingt durch 
den zweite~ · Weltkrieg mußte die MIT· 
ROPA 194.2 , ihren Speisewagendienst 
gänzlich einstellen. Die Speisewagen 
wurden abgestellt und teilweise umge· 
baut. Aus dem WR 22~ entstand bei der 
Firma Westwaggon in Köln ein Reise-· 
zugwagen der 3. Klasse mit 72 Sitzplät· 
zen. Ab 1944 gehörte das Fahrzeug als 
C 6ü· mit der Bezeichnung 19790 Ost 
zum Bestand· der DR. Nach 1945 ver· 
blieb der Wagen bei · der DR als C 6ü 
und verkehrte zunächst als 19790, spä­
ter als 17790 Greifswald. 
Der zweite 'Weltkrieg hatte auch im 
Fahrzeugpark der MITROPA seine · 

1 Bahndienstwagen 60 50 99-66 760-8 auf dem Ab· 
Stellgleis des Magdeburger Hauptbahnhofs im Av· 
gust 1988 • 

2 Sechsachsiger Speisewagen des Eisenbahn­
-Speisewagenbetriebes G. Riffelmann vor seiner 
Au~fervng aus Görlitz im September 1913 
3 

1965, nach 52 Betriebsjahren, konnte 
das Fahrzeug aus der;n Reisezugwagen -. 
bestand ausgemustert we_rden .. Bevor 
der Wagen Bahhdienstzweck~n diente, 
nutzte man ihn einige Zeit als Warte· . · 
raum im Bahnhof Herrnburg (KBS 782). 
Mit einem Blick in diesen Wagen als 
BR 6ü·026-203 (Abb. ·4) verabschieden 
wir uns von diesem Eisenbahnfahrzeug, 
einem weiteren Sachzeugen der Eisen­
bahngeschlchte. Überführt in den Be· 
stand historischer Fah·rzeuge des Ver­
kehrsmusaums Dres.den, wird auch die· 
ser Veteran der Nachwelt erhalten blei· 
ben und zu gegebener Zeit in seinem 
Ursprungszustand> aufge:baut werden. 

~-----

~· ' 

3 Blick in den Speiseraum des Speisewagens 0972 
4 Inneneinrichtung des BR 6ü 026-203 nach dem 
Umbau im Jahre 1954 · 

' - Fotos: W . Hensel, Berlin (1); Sammlung W. Thev-
rich, Görlilz (Werkfoto Görlitz) (2 und 3); Sammlung 
W. Theurich, Görl itz (Werkfoto Gotha) (4) 
4 
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Holger Neumann und Henry Burde 
(DMV), Halle-Neustadt 

Schmalspurige 
Standarddiesel­
lokomotiven 
in unserem Land gibt es noch eine 
Reihe schmalspuriger Werkbahnen mit 
den Spurweiten 500, 600, 630, 700, 750, 
800, 860. 900 und 1 000 mm. Die dort 
eingesetzten Lokomotiven weisen eine 
große Typenvielfalt auf, wobei die 
Dampf· und E·Traktion äußerst selten 
geworden ist. (Die umfangreichen elek· 
trisch betriebenen Streckennetze der 
Braunkohlenkombinate und der Unter· 
lagebaue sind hierbei nicht berücksich· 
tigt.) Von den Diesellokomotiven der 
Vorkriegsproduktion existieren ledig · 
lieh noch die Bauarten EL 105 {Jung), 
OMZ 117 (Deutz) und RL 1 (Orenstein & 
Koppel) in nennenswerter Stückzahl. Im 
folgenden werden jene Bauarten vorge· 
stellf, die heute - inzwischen teilweise 
umgebaut - etwa drei Viertel des in der 
DDR vorhandenen Gesamtbestandes 
bilden. Eine beachtliche Anzahl der 
Maschinen wurde in den zurückliegen· 
den vier Jahrzehnten im VEB Lokomotiv· 
bau .Karl Marx" Potsdam-Babelsberg 
(LKM) gebaut. Sie präsentieren somit ei· 
nen Teil des Schienenfahrzeugbaus in 
der 40jährigen DDR. 

Das Typenprogramm des LKM 
ln den schweren Jahren des Neuauf· 
baus unserer Volkswirtschaft bildeten 
schienengebundene Verkehrsmittel die 
Basis des Transportwesens. Andere 
Verkehrsträger standen kaum zur Verfü· 
gung. Doch die Betriebsmittel aus der 
Kriegs· und Vorkriegszeit, insbeson· 
dere die Lokomotiven, waren stark ver· 

schlissen, die Typenvielfalt erschwerte 
die Unterhaltung zusätzlich. 
1949 begann daher der LKM mit dem 
Bau von Diesellokomotiven für An· 
schluß. und Werkbahnen. in diesem 
Zusammenhang wurde ein entspre· 
ehendes Typenprogramm entwickelt, 
das neben regelspurigen und schmal· 
spurigen Lokomotiven auch solche für 
den schmalspurigen Untertagebetrieb 
mit weitgehend vereinheitlichten Bau· 
teilen enthielt. Bis 1960 baute der LKM 
fast 2 700 Lokomotiven, darunter eine 
große Anzahl für den Export. 

Die Baureihe Ns 1 
Ursprünglich als 15-PS -Lokomotive kon· 
zipiert, wurde sie jedoch als 10-PS-Ma· 
schine gebaut, da der vorgesehene Mo· 
torzunächst nicht zur Verfügung stand. 
Sie ist heute die typische Baureihe für 
Bahnen mit geringem Lastaufkommen 
und primitiven Gleisverhältnissen oder 
für den Rangierdienst. Die Produktion 
endete 1960. 

Farbgebung: Rahmen und Fahrwerk -
schwarz oder grau, Aufbauten - rot· 
braun, grau odel"' grün. 

2 

Tabelle I LKM-Typenprogramm für Kteindoesellokomotiven• 

Bau reihe" Anzahl gebaut Spurweote lei!tung 
(Stuck) von - bis (mm) (P$)4 

. 
Nsl 699 1952-1960 500- 600 10115 
N2 II 1951- 1952 1435 30 
Ns2 } 1256 
Ns21. h 

1950-1959 485- 760 30 

Nsg2 9 ' 1951-1952 500- 600 30 
N3 112 (?) 1952-1956 1435 60 
Ns3d. e.l. h, P 275 (?) 1951-1960 600-1 000 60 
Nsg3 3 1954 600-630 60 
N4 256 1952-1958 1435 90 
Ns4 29 1954-1957 600 - 760 90 
Ns4c~ 26 1957-1959 900 - 1 000 90 

I) Oie Tabelle enthlll nur die Serlenlokomottven. Innerhalb der Serien gab es abweichende Varianten. Zum 
Seispiel wurde eine N4 mit einem 75-PS·Motor ausgeliefert. Diese Baureihe ist in diesem Seitrag nk:ht weiter 
erwähnt. 
21 Bedeutung der Kleinbuchstaben: s - Sch..,..lspur; g - Unterlagelokomotiven 
Die librigen Buchstaben kennzeochnen unterschiedliche Spurweitengruppen und Ausführungen der Führer· 
hiuser. 
3) Die Baureihe Ns 4c entspricht als Obergan9sbauform zur V 10 C dio$er luSerlieh weltes!gehend. Die 
V IOC selbst gehlln bereits zum zweiten Dieselloktypenprogramm (V 10 B bis V 240) 
4) Oie Leistung istln der damals gOitlgen Einheit PS angegeben (10 PS • 7,36 kW). 

Tebelle 2 Technische Daten der Klel~diesellokomotlven 

Baureihe . Nsl Ns2 Ns2f Ns2h Ns3 Ns4 V10C BNISR 8N30 R BNDJO LDI·45 

Spurwelten " mm 500 465 485 600 600 900~. 600 600 900 500 500 ~50 570 
- 600 - 760 - 600 -760 -760 -I 000 - 760 - 762 -1067 - 600 - 760 -600 -630 

Achsfolge 8 8 8 B B c c 8 B 8 B 
Antrieb me. Ke me. St me. St me.St me.St hy, St hy, St me. Ke me.Ke me.Ke me.Ke 
LeiStung PS 10 30 30 30 60 90 102 15 30 30 45 
Geschwlndlgkeot .. 
(ma••""'O kmlh 8 8 12 12 15 24 24 12 12 14 12 
Doenstmasse ... 2.8 6,2 6,2 6.5 11 15 16 3.1 5,4 6,2 6,55 
LOP mm 2320 3040 3090 3480 4630 5340 5340 2200 2970 3775 4150 
Höhe über SO mm 1420'1 2300 2300 2590 2667 2660 2 730 1365 2030 1480" 2440 
Breite mm I 020 1300 1400• 1550~ 1600" 1850" 1720" 1840" 1000 1100 830., 880 
Achsstand mm 720 1030 I 050 I 050 '1250 2 x900 2 X900 780 845 1000 900 
Raddurchmesser mm 376 500 500 700 700 700 450 450 450 450 

I) Herstellerangaben; 2) auch Lokomotiven für 800 und 660 mm ausgeführt; 3) obere Kante Hondred; 4) Dach; 
5) Griffstangen FOhrerhaus; 6) Pufferbohle; 7) Vorbou Ober SO; 8) Rahmen {Es wurde auch eine Variante mit 900 mm Rahmenbreite gebaut.) 
me - mechanisch, hy - hydraulisch, Ke - Kettenantrieb. St - Stangenantrieb 
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1 Lokomotive der Baureihe Ns 1 des VEB Eisengie· 
ßerei .. Hans Ammon· Britz (LKM/247162/1954), 
Spurweite 600 mm, aufgenommen am 29. Septem· 
ber 1986 

2 Diesello.komotive der Baureihe Ns 2 (LKM/ 
17109/1950) auf der Werkbahn des VEB Papierfa. 
br ik Grünhainichen. Spurweite 750 mm. Bei Auslie· 
ferung waren die Führerhäuser der Maschinen seit· 

Ns 1 

Ns2f 

Ns 4 

BN15R BN30R 

lieh sowie oberhalb der Linie des Motorvorbaus 
vorn und hinten offen. Das Dach ruhte nur auf den 
vier W inkelprofilen in den Ecken. Viele Betreiber· 
firmen änderten diese Konstruktion jedoch zugun· 
sten des Fahrpersonals. 

Zu den Zeichnungen 

3 Lokomotive der Baureihe Ns 4 des VEB GISAG 
Schmiedeberg (LKM/250027/1957), Spurweite 
750 mm. aufgenommen am 7. April 1987 

4 Zwei Lokomotiven der Baureihe BN 15 R des 
VEB Sächsische Ziegelwerke Dresden, Betriebsteil 
Forberge, Spurweite 600 mm, aufgenommen am 
7. April1987 (hintere Lok: CKD, Werk Lutenec/ 
63·004/ 1963. Serie 101) 

Nebenstehende Zeichnungen haben den Maßstab 1:87. Weitere Daten über 
die einzelnen Diesellokbauarten können außerdem der Tabelle 2 dieses Beitra· 
ges entnommen werden. 
Zeichnungen: Verfasser 

Ns 2 

Ns2h Ns 3 

BND30 

.A Lok der Variante 

.._. mit Außenr ahmen 

V70C 

A usschnitt Fahrwerk r:Jer 
Variante mit Innenrahmen 

V 

LDI-1.5 

me 5/89 5 



alsan 
bahn 

Die Baureihe Ns 2 
Das schmalspurige Dieselloktypenpro­
gramm der jungen DDR wurde jedoch 
nicht mit der BaureiheNs 1, sondern zu­
nächst mit der Ns 2 in die Tat umge­
setzt. Es handelte sich um eine zweiach­
sige Schmalspurkleindiesellok mit einer 
Motorleistung von 30 PS, Außenrah­
men, mechanischem Zwei-Gang-Ge­
triebe und Kettenantrieb, die eine 
Höchstgeschwindigkeit von 8 km/h er-

reichte. Heute existieren nur noch we­
nige Exemplare dieser Bauart. 

im leichten Strecken- und Rangierdienst 
bewährt." 

Die Baureihe Ns 2 f 
Aus der BaureiheNs 2 entstand 1952 die 
Baureihe Ns 2 f. Sie wurde bis 1959 ge­
baut und besitzt Außenrahmen und 
Stangenantrieb mit Blindwelle. Noch 
heute ist die Ns 2 f die gebräuchlichste 
Baureihe auf den schmalspurigen Werk· 
bahnen der DDR und hat sich bestens 

Um diese Bauart auch für eine Spur­
weite von 750 mm nutzen zu können, 
erhielten die Maschinen einen ver­
kürzten, aber breiteren Ns 2 h-Rahmen. 

Farbgebung: Rahmen - grau oder rot, 
Stangen - schwarz, Aufbauten - rot­
braun . 

Schmalsporige Werkbahnen in der DDR 
.Feldbahn-Verzeichnis in Arbeit". Hinter dieser etwas nOchtern wirkenden In­
formation. veröffentlicht auf der .forum·-seite des Heftes 2/88 unserer Zeit· 
schcih, verbarg sich die Bine an unsere Leser, beim Zusammentragen von der­
artigen Angaben mil2uhelfen. Daß sich die inzwischen entstandene und nach· 
siehend veröffentlichte Obersicht nicht nur - wie ursprünglich vorgesehen -
aul die Bahnen der 600-mm-Spur beschränkt, ist dem Engagement ali jener Ei· 
Senbahnfreunde zu verdanken. die am Zustandekommen des Verzeichnisses 
mitwirkten. 
Dadurch ist es erstmols möglich, einem breiten Kreis von Interessenten ein 
we•leslgehend vollständiges Kompendium über die schmolspurigen Werk­
bahnen der DDR zugäng[~eh zu machen. Die hier verlllfentlichten Angaben 
können Fehler enthalten und unvollständig sein. Um so mehr sind entspre­
chende Hinweise gelragt Und noch eine Bemerkung lür den Fall. daß sich le· 
ser entschließen, d1e eine oder andere Werkbahn zu besuchen. Das Betreten 
und Fotografieren des Werkgeländes ist grundsättiich genehmigungspflich· 
tlg. 
.me• dankt Friedemann Tlscher, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 2160 
• Waldeisenbahn Muskau • des DM V ln Weißwasser. für die redaktionelle Bearbei­
tung des Tabellenwerkes. 

Ort. Werk Strecken· Lokpark Spur· 
weite 
(mm) 

l~nge AnzahltTyp 

Bezirk RoSlock 
Bad Sülze. Moor 600 
Greifswald, Saubetrieb 600 

Grellswald, Ziegelei 600 
Grevesmühlen. Ziegelei 600 
Grimmen. Ziegelei 600 
Gubkow (bei Tessin), Moor 600 

Horst (bei Tessin). Moor 600 

Klementelvitz. Kreidebahn 900 
Quattendorf'(Rügen), Kohlebahn 600 
Rostock. Torf- und Düngestoffe 
Rostock. Baustoffwerke Plllchow 600 

Rövershagen. Sägewerk 600 
Saal, Ziegelei 600 
Velgast. Ziegelei 600 

Vetelshagen, Ziegelei 600 

Bezirk Neubrandenburg 
Durcherow. Ziegelei 600 

Fnedland. Fliesenwerk 600 

Möllenhagen. Ziegelei 600 

Neukalen, Ziegelei 600 

Rethwisch, Betonwerk DR 600 

Woldegk, Ziegelei 600 
Bezirk Schwerin 
Bad Wilsnack. Moor 500 
Blankenburg. Ziegeleo 600 
Hagenow(") 
MalliR, Ziegelei 600 
Muggestuhl. Ziegelei 600 

Neuhaus. (?) 600 

Bezirk Potsdom 
Gllndow. Tonwarenlabrik 600 

(km) 

0.8 

4,0 

0.6 

2.0 
0.1 

2.0 
2.0 

1,0 

3,5 

2,0 

0.8 

2,0 

2.0 

3,0 

Gransee. Tongrube Sadingen 750 8,0 
SOOimWerk 
Sadingen 

Groß Köris, Neubrück, K•es 

Hennigsdorl, Stahl·. Walzwerk 

Niederlehme. Kalksandstclnw. 

Niemegk. Ziegelei 
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900 2,5 

900 
750imWerk 
900 1,8 

700 el. 0.4 

600 

I 
2 
3 
4 
1 

3 
1 
I 
3 
1 
6 
5 
2 

5 

Ns 1 
BN30R 
Ns2f 
Ns2... 

BN 
Ns1 
Ns2... 
Ns1 
Jung EL 105 
V10C 
Ns2 
Ns2... 
Ns1 
Ns2... 
Ns2 
Ns1 
Ns1 
Ns2.. . 
Ns21 
LD-45 N 

Ns 2... 
lD ... 
Ns 2... 
lDI-45 
BN 15R 
Ns t 
LDI·45 
lDI-45 
Ns 2f 
V IOC 
Ns 1 
Deul2 

Ns2... 

Ns2... 
BN 
LD 
BN 15R 
Nst 

Ns 1 
Rahmen Ns 1 
Ns1 
V10C 
Ns3 
Ns21 
(h-Rahmen) 
V10C 
Ns3 
Ns3 

V 10C 
Ns3 
EL 12 
Schwartz­
kopH 
Ns2... 

Ree12. Ziegelei 
Zehdenick/Neuhoi-Marien· 
thal, Ziegelei 

Bezirk Frankfurt 
Altglletten. Dröhnrohrwerk 

Angermünde. Kalksandslelnw. 
Bad Freienwalde. Drähnrohrw. 

Bril2, Eisengießerei 

Herzfelde. Ziegele1 

Bezirk Conbus 
Bad Muskau. Waldbahnhol 
Elchow. Tongrube 
Elsterwerda 
Falkenberg, Holzverarbeitung 

Falkenberg. Kalksandsteinwerk 
Ortsteil Kiebi l2 

Großräschen. Z1egele1 
Hohenbocka. Glassandw. Werk 1 

Werk4 

Knappanrode. BKK Glückaul 
Llchterfeld. Ziegelei 

Plieskendorl-8uchwlildchen. 
Ziegelei 

Rietschen, Feuerfestwerk 
Schacksdorl. Ziegelei 
Weißwasser. Ziegelei 

Bezirk Magdeburg 
8rletz, Ziegelei 

Fleetmark, Ziegelei 

Förderstedt. Kalkwerk 
Gröningen. Ziegelei (Nienhagen) 
GOsen. Betonschwellenwerk 
Hundisburg, Ziegelei 
Klliden. Quarzsandgrube 
Klepps. Ziegelei 

Magdeburg, lmprägnlerwerk 
Möckern, Ziegelei 
Schwanebeck. Kalkwerk 
Staßfurt. Sodawerk el. 

Vehli12, Ziegelei 
Wanzleben. Ziegelei 

Westeregeln, Ziegelei 

Bezirk Leipzig 
Bad Düben. Moorbad 
Beucha, Steinbruch 
Brandis, Silikatwerk 
Förstgen. Tongrube 

Geithain, Ziegelei 
Glossen. Quarzitgrube 
Gönwil2, Ziegelei 
Grechwitz, Ziegelei 
leipz•g·lindenau. Ingenieurbau 
Leipzig. Metallgußwerk 

Liebertwolkwil2, Klinkerwerk 

Liebertwolkwitt, Plannstefnwerk 

LObschütz, Ziegelei 

Mahlis, Ziegelei 

600 

630 8,0 

500 

600 

600 
600 

600 

600 
500 
750 

600 
600 
900 

1000 
600 
600 el. 
750 

2.2 

1,0 
0.8 

1,5 

4,0 

1,0 
0.5 
1,0 

1,5 
0,1 

elektr. 

500 2.0 
900el. 
600 1,0 
600 el. 0,2 

500 
750 4.0 

600 7,0 

600 4,0 
750 3,0 
600 12,4 

600 

600 s.o 

500 0,2 
600 0,2 
600 3,0 

600 0,4 
600 0,3 

860 
600 0,2 
900 2.0 
600 3,0 
600 1,0 
600 
600 0,25 

600 0.2 

600 0,075 
750 0,3 
600 2,0 
600 0,3 

900 3,0 
600 
600 0.3 
600 0.2 
800 2.5 
600 

600 1,5 

500 0,7 

600 

600 0.3 

I 
• 4 

2 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
3 
1 

(2 

8 
3 
2 
2 
7 
2 
2 
4 

3 
2 
I 
1 
t 
3 
3 
3 
1 
2 
I 
I 
2 
2 
4 
6 
5 
3 
I 
I 
I 
I 

1 
1 

12 
2 
I 
2 

I 
6 
3 
1 
I 
1 
1 
2 
3 
3 
2 
I 

Ns 1 

V10C 
Ns3 
Ns21 
Ns1 

Ns 1 
Ns 2 
LDI-45 
Ns 2f 
Ns2h 
Ns1 
Ns21 
Jung 

Ns 21 Akku 
Ns 1 
V10C 
OGK 
8N 30 (600) 
LDI-45 
Schwartzk. 
El6 
8N 30(750) 
Ns2f 
El3 
Ns3 
Ns21 
AEG) 

V 10C 
Ns3 

Ns2f 
V10C 
Ns2h 
Ns3 
Ns2f 
V10C 
V10C 
Ns2f 

Ns 21 
Ns1 
Ns 21 
Ns2h 
8N30 
Nsl 
Ns1 
Ns2f 
EliOS 
Ns1 
BN 15R 
Akku 
Ns3 
Ns1 
V 10 C 
EL12 
Ns21 
Nsl 
Nst 
El10S 
Ns1 
El10S 

Ns 1 
BN 30 R 
OMZ117 
BON 30 
lDI-45 
V10C 
Ns2f 
Ns21 
El105 
Ns3 
Ns2 
Ns2f 
fll05 
BN30 R 
Ns21 
Ns1 
BN30R 
BN 15 R 
Ns1 
Ns1 
LOI-45 
Ns1 
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Die Baureihe Ns 2 h 
Antrieb und Fahrwerk der Ns 2 h ent­
sprechen denen der Ns 2 f. Die Ns 2 h 
hat lediglich größere Abmessungen und 
somit eine höhere Masse. Für das lok­
personal ist gegenüber der Ns 2 f vor al­
lem das geschlossen.e Führerhaus von 
Vorteil. 
Farbgebung: Rahmen - grau oder rot, 
Stangen - rot oder schwarz, Aufbauten 
- grün oder rotbraun. 

Neukirchen, Zoegeleo 
Nudersdorf. Goeßereosandwerk 
Pödelwilz. Gießereosandwerk 
Qucrbilzsch. Kaolinwerk el. 

600 
600 
600 
600 

Taucha, Ziegelei 
Tegkwilz. Ziegelei 
Bezirk Halle 
Baalberge. Ziegelei 

Bennslodl, Tongrube 
Bernburg. Sodawerk 
Bulzog, Zoegeleo 

600 
600 

600 

600 
el. 900 

600 

0.3 
1,9 
0,7 
0.6 

0.6 
0.6 

0.3 

0.2 

0,1 

Gernrode. Kalkwerk 600 0,4 

Grana. Tongrube 600 1.2 

Halle-Bruckdorf, Ziegelei 600 0.2 
Hohenmölsen, Ziegelei 500 0,4 

Karsdorf. Zemenlwerk 600 2,5 
900 1,0 

Mansfeld Komblnal HeUsledl 
Schlacke 750 15.0 

Schlacke 1 ooo 
Asche 500 0,3 

Sägewerk 750 0,07 
Unierlage 500 

Merseb .• WBK Halle-Neusl.. Kies 600 0,4 
Abraum 900 0,8 

Neu Könogsaue. Ziegelei 600 0,5 

Petlsllldl. Ziegelei 500 o.os 
Quedllnburg. Ziegelei 600 1,5 

Reuden. Ziegelei 500 
Rouleberode. VEB Harzer Gips-
werke 600 
wansleben. Ziegelei 600 0,6 
Bezirk Kart-Manc-Siadl 
Arnsdorl (b. Halnichen). Ziegelei 600 0,4 
Crimmllschau. Ziegelei 600 
Crossen. Zellsloff. u. Papierfabrik 600 
G08nitt-Hainlchen. Ziegelei 600 0.3 

Grunhalnochen, Papierfabrik 750 3,5 

Hainichen. Ziegelei 900 1,5 
Kari-Mor•·Siadl Rouluff u. 600 
Ahendorf. Ziegelei 600 1.2 
Lauler. Papier- u. Karlonagenfabrik 600 

leubnitz. Ziegelei 
limbach. Ziegelei 
Miltweida. Ziegelei 
Nettschkau. Ziegelei 
Neukirchen. Ziegelei 
Obercallenberg-St. Egidien 
Oberlungwolz 

Reitzenhain. Tori- u. Düngesloffe 
Niederwürschniu. Ziegelei 
v. lugau. Ziegelei 
Thermalbad Wiesenbad. Ziegelei 
Waldenbvrg. Ziegelei 
Wolischlhal. Papierfabrik 

Zwickau. Ziegelei BA 411 

Zwickau. Ziegelei BA412 

Zwlckau. Ziegelei BA 413 
Zwickau. Ziegelei BA 414 und 415 

500 
500 
600 0.3 

500 0,3 
900 el 15,0 
600 

500 

600 
500 
600 
750 

600 

500 

500 
500 

0,4 

0,4 

0,2 

1.5 
0,5 

Die Baureihe Ns 3 
Die 60 PS starke Lokomotive erhielt 
ebenfalls Außenrahmen und Stangenan­
trieb mit Blindwelle. Das Führerhaus 
konnte- je nach Wunsch - offen oder 
geschlossen mit Schiebetür ausgerüstet 
werden. Für die Spurweiten ab 760 mm 
wurde eine verbreiterte Variante herge­
stellt. 

bauten - rotbraun, blau, grün oder 
schwarz. 
Die Baureihe Ns 4 

Farbgebung: Rahmen - rot oder grau, 
Stangen - schwarz oder rot und Auf-

Mit einer Leistung von 90 PS stell te die 
Ns 4 anfangs die stärkste Schmalspurlo­
komotive des Typenprogramms dar und 
war die einzige mit hydraulischer Kraft· 
Übertragung. Die Blindwelle liegt im Ge­
gensatz zu den anderen Maschinen un­
terhalb des Führerstandes hinter den 
drei Achsen. Eine Anzahl dieser 

4 
I 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
I 
1 
8 
3 

4 
1 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
2 
{3) 

2 
4 

1 
1 
1 
1 
4 
3 
1 
2 
1 
3 
3 
1 

4 
1 
1 
3 
2 

Ns2f 
Ns2f 
Ns2f 
EL9 
El5 
H6 
LDI -45 
Ns1 

LDI·45 
Ns 1 
Ns2f 
EL3 
Ns2f 
RL1c 
Gemeinder 
Ns2f 
Ns1 
Ns 1 el. 
Ns2f 
Ns2h 
Ns2 
Ns2f 
Ns 1 
H 105 
Ns2f 
V 10C 

Dampf 
V10C 
Ns2 
EL9 
V10C 
l18H 
El9 
El9 
EL 5 
Ns21 
V10C 
lDM·45 
l01·45 
Ns1 
Ns1 
H 105 
Ns2f 
BN 15R 
Ns1 
Ns2f 
l01·45 
Ns2f 

Ns2f 
Ns1 
Ns2 ... 
O&K RL1 
jung El105 

RL1 
Ns2 
Ns2f 
BN30R 
Akku 
V10C 
Ns2f 
Ns 1 
8360 
Metallist 
'Ns21 
Nsf 
Ns 1 
Ns2f 
Ns1 
El3 
Ns1 
lDI-45 

Ns21 
lOI-45 
Ns21 
Ns1 
V10C, 

BN30U 
Ns2f 
Ns1 
Eigenbau 
O&K 
Ns21 
Ns1 
O&K RL 1 

Bezirk Dresden 
Baruth. aasallwerk 

Bielatal. Ziegelei 
Brölhen, Ziegelei 

Coswog. Spannbetonwerk 
Oemilz· Thumllz. Lausitzer Granit 

Dresden-Lockwotz. Zoegelei 
Dresden-luga. Zoegeleo Ton 

Asche 
Oresden. Noedersedlilz, Planen­
werk 
Dresden-Torna. Zoegeleo 

Forberge beo Riesa. Ziegelei 

Grumbach bei Tharandl. Ziegelei 

Görlltz. Ziegelei 
Großsaubernitz. Ziegelei 
Kodersdorf, Dachsteinwerk 
ludwigsdorf. Kalkwerk 

Meoßen. Zoegelei 
MohiiZ, Granotwerk 
Mottelherwogsdorl. Steinbruch 
Olbersdorf·Oberdorl. lmprägnier­
werk 
Radebvrg, SausloHwerk 

Riesa. Rohrwerk 
Lehndorf, Ziegelei 
Rosenlhal. Zellstoffwerk 
Schmiedeberg. Gießereisandwerk 

Sproitz. Feuerfestwerk We1ro 

Zittau. Federnwerk 
Zittau-Harlha. Ziegelei 
Zottau·Otlersteig. Ziegelei 
Bezirk Suhl 
leheslen. Schiefergrube 

Themar. Ziegelei 
Bezirk Gera 
Blankenslein, Zellsloff u. Papier 
Caaschwilz. Ziegelei 
Gere, Ziegelei 
Lehnamühle. Papierfabrik 

Tanna. Ziegelei 
Unlcrwellenborn, Ma•hü1te 
Bezirk Erfurt 
Apolda. Ziegelei 

Bad Langensalza. Ziegelei 

Bollstedl, Ziegelei 
Höngeda. Ziegelei Seebach 
Elsenach-Siregda. Ziegelei 
Erlurt·Gispersleben. Ziegelei 

Golha·OSI. Ziegelei 
Hohenebra, Ziegelei 
Nord hausen. Ziegelei 

Reisdorf, Tongrube 
Sömmorda. Ziegelei 

Telslungen. Ziegelei 
Treffurl. Sand- u. Kieswerk 

600 

600 
600 

600 
600 

600 
600 
500 
600 

600 

600 

600 

600 

600 
600 

600 

600 

750 
600 

600 
600 
750 

750 

600 
600 
600 

700 

600 

600 
750 

600 

600 

500 

600 

600 
600 

'··600 

600 
600 
600 

600 • 

600 
600 

0.3 

0.3 
3.5 

0,4 
8,0 

0.4 
0.5 
0.3 
0.2 

1,0 

1,0 

0.2 

3.0 

0,3 

1,0 
0,4 

1,5 

0,6 
0,4 

2.0 

1,0 

0,05 

6.0 
1,0 
1.5 

1,5 
0.1 
0.2 

0,1 
2.5 

1,5 

2 
1 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
2 
4 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
2 

2 
2 
2 
1 
1 
3 

1 
2 
1 
1 
7 

2 
1 
2 
1 
1 
2 
3 
3 

3 

1 
1 
1 
1 
9 
1 
4 
4 
1 
4 
3 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
3 , 
1 

Ns2f 
Ns2h 
O&~Rl4 
BN ßR 
lOI-45 
Ns2 Umbau 

' Ns 1 
Ns2h 
LOI-45 
Ns2f 
Ns3 
8360 
Metallist 
Ns1 
Ns1 
Kuli 
Ns1 

Ns2f 
LDI-45 
BN 15 R 
Ns 1 
Ns2f 
Ns1 

·Gmeinder 
LDI -45 
Akku 
Melallisl 
Ns1 
Ns1 
Ns1 
Ns1b 
Ns2h 
Gmeinder 
Jung El105 
Ns1 

Ns2 ... 
Ns2 ... 
V10C 
Ns4 
Ns2h 
Ns 4 
V 10C 
Ns2f 
NSI 
Ns21 

Gmeinder 
KlM4 
Ns21 . 

Ns2 ... 

8N30 R 
EL9 

Ns3 

Ns1 
BN 30 U 
Ns2f 
BN30 R 
Ns2f 
Ns2 
Ns2f 
Ns2f 
Ns2h 
Ns3 
Ns2f 
BN30 
Jung Zl105 
jung El105 
Ns2f 
Henschel 
OE MAG(?) 
Ns 1 
BND30 
Ns2f 
j ung Zl233 
lDI-4S 
Ns 2 ... 
Jung Zl105 
Jung.El105 
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5 Lokomot1ve der Baureihe BNO 30 (Stavoloko 
n. p./2434/1g56) des VEB Thüringer Ziegelwerk. 
Betnebsabteilung Sommerda, Spurwe1te 600 mm. 
aufgenommen am 17. Februar 1987 

6 Lokomotive der Baure1he LOI·45 (UNIO/ 
16741198.) des VEB Thunnger Z1egelwerke. Be· 
tnebsabte1lung Sömmerda, Spurweite 600mm. auf· 
genommen am 23. Juli 1987 

Maschinen wurde in Tropenausführung 
exportiert. 
Farbgebung: Fahrwerk - rot oder grau 
und Aufbauten - grün, blau oder 
schwarz. 
Die Baureihe V 10 C 
Aus der Ns 4 entstand später die 
102-PS-Baureihe V 10 C. Sie erhielt auch 
ein gefälligeres Äußeres. 
Maschinen dieser Baureihe wurden 
noch bis 1g75 gebaut. Zu diesem Zeit· 
punkt firmierte der LKM bereits meh· 
rere Jahre unter VEB Klimatechnik .Karl 
Marx". 
Die Variante für die Spurweiten von 600 
bis 762 mm hatte Außenrahmen und die 
für die Spurweiten von 900 bis 
1 067 mm Spurweite Innenrahmen so· 
wie eine geringfügig schmalere Seiten· 
schürze. Es wurde außerdem eine Tro­
penausführung fü( den Export gebaut. 
Heute ist die V 10 C eine typische Werk· 
Iokomotive auf Bahnen mit hohen Last· 
anforderungen. 
Farbgebung: Fahrwerk - grau oder rot, 
Aufbauten - hellblau, grau oder orange 
und Schürze - grau, hellblau oder rot. 

Importe 
Insgesamt reichten die von LKM herge· 
stellten Schmalspurdiesellokomotiven 
nicht aus. um den Bedarf an derartigen 
Fahrzeugen zu decken. Als dann zu Be· 
ginn der 60er Jahre außerdem die Pro· 
duktion von Großdiesellokomotiven für 
die DR anlief, mußten die Fertigungska­
pazitäten für Werkbahndiesellokomoti· 
ven bei LKM eingeschränkt werden. 
Aus diesen Gründen importierte die 
DDR Ende der 50er, Anfang der 60er 
Jahre- eine Reihe von Lokomotiven 
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Aus der CSSR, von CKD und Skoda, 
wurden die Typen BN 15, BN 15 R, 
BN 30, BN 30 R, BND 30, BN 60 und aus 
der BRD die EL 105 (~ung) beschafft. 
Ende der 70er Jahre mußten erneut 
überalterte Lokomotiven dringend er­
setzt werden. Man griff auf die Baurei· 
hen LDI-45 und L 18 H des rumänischen 
Typenprogramms zurück. 
Die Baureihen BN 15 R und BN 30 R 
CKD lieferte beide Baureihen mit einer 
Leistung von 15 bzw. 30 PS (daher die 
Typenbezeichnung). Sie besitzen Au· 
ßenrahmen mit Kettenantrieb. Die 
BN 15 R hat nur einen offenen .Fahrer­
sitz, die BN 30 R ein Führerhaus. 
Farbgebung: Rahmen - schwarz oder 
grau, Aufbauten - grau, orange oder 
blau. 
Die Baureihe BND 30 
Diese Baureihe wurde von CKD haupt· 
sächlich für die Untertagebaubetriebe 
der DDR geli~fert, jedoch gelangten ei· 
nige Maschinen auch zu Bahnen über 
Tage. 
Da 'die Eigenbau-Führerhäuser sehr 
voneinander abweichen, wurde in Ta­
belle 2 als Bezugsgröße die Breite der 
Rahmen verwendet. 
Farbgebung: Rahmen - schwarz oder 
grau, Aufbauten - grau oder rot. 
Die Baureihe LDI-45 
Die Maschinen der Baureihe LDI-45 
bauten die UNIO-Werke Satu-Mare (SR 
Rumänien) von 1978 bis 1983 auch für 
die DDR. Zuvor war im VEB Ziegel · 
werke Halle eine 1974 hergestellte Gru · 
benlok der Baureihe LDM-45 getestet 
worden. Aus Betriebserfahrungen her­
aus entstand die modifizierte Variante 
LDI -45. Verschiedene Mängel, wie das 
Fahrverhalten auf schlecht verlegtem 
Gleis oder der große Kupp lungsüber· 
hang, waren dafür maßgebend, daß nur 
verhältnismäßig wenige Maschinen be· 
schafft wurden. Zwischenzeitlich sind 
einige Maschinen bereits ausgemustert 
worden. 
Farbgebung: Rahmen - grau, Aufbau · 
ten - orange. 

Perspektive 
Nach wie vor haben schmalspurige 
Werkbahnen in verschiedenen Einsatz. 
bereichen klare ökonomische Vorteile 
gegenüber dem Straßentransport·. Aller­
dings werden auch heute noch Strek· 
ken stillgelegt. Dies geschieht aber 
meist nur dann, wenn der Trctnsport auf 
Bandbetrieb umgestellt wird oder Roh­
stoffvorkommen, beispielsweise in Ton· 
gruben, erschöpft sind. Da derzeit 
keine neuen Lokomotiven .beschafft 
werden können, entstehen verstärkt 
Umbau- und Eigenbaufahrzeuge. Ledig· 
lieh für das Mansfeld-Kombinat wurden 
1985 und 1986 einige meterspurige Lo· 
komoliven der rumänischen Bauart 
L 18 H importiert. 
Quellenangaben 
(1 ) Bedienungsanweisungen der Baureihen Ns 1, 
Ns 2 1/h, Ns 3, BN 15 R, BN 30 R, BND 30 
(2) Helnz Kunlcki: Deutsche Dieseltriebfahrzeuge ge· 
sternund heute. transpress VEB Verlag für Verkehrswe· 
sen. Berlln 1966 

7 Lokomotive der BaureiheNs 2h (LKM/ . 
24891g/1957) des VEB Ostritzer Basaltwerke Baruth 
(Laus1tz), Spurweite 600 mm, am 30. Juni 1gs7 

8 Lokomotive der Baureihe Ns 2f (LKM/ 
26205711g5g) des VEB Ziegelwerke Halle. Betriebs· 
te1l Wensieben am See, Spurweite 600 mm. am 
27. Ma1 1gs7. Der Sandkasten wurde nachtraglieh 
vor dem Vorbau angebracht. 

g Lokomotive der Baureihe BN 30 R (CKD/ 
63·002/1963, Serie 101) des VEB Thüringer Ziegel· 
werke, Betriebsabteilung Sömmerda, Spurweite 
600 mm, aufgenommen am 1g. März 1g87. Die Lok 
stammt vom stillgelegten Ziegelwerk Laucha (bei 
Gotha). Die Vorbauverkleidung fehlt bereits teil· 
weise. bei dieser Baureihe kein Einzelfall. 

10 Lokomotive der Baure1he Ns 3 (LKM / 
24g10011g54) des VEB Baukombinat Berlin-Köpe· 
nick, Betriebsteil Neubrück (bei Königs Wusterhau­
sen), Spurweite 900 mm, am g, September 1gB6 

11 Lokomotive der Baureihe V 10 C im Einsatz auf 
der Im Text zur Abb. 10 genannten Bahn (LKM/ 
25039511965). ebenfalls am 9. September 1986 

Fotos: H. Neumann, Halle·Neustadt (1 bis 5); 
H. Burde, Halle· Neustadt (6 bis 11) 


